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Seminarbeschreibung: Seit Jahrhunderten haben Vertreter liberaler politischer Theorien dafür gestritten, bürgerlichen Freiheitsrechten eine unverbrüchliche Geltung zu verschaffen, aber selbst in westlichen Gesellschaften, in denen dies einigermaßen gelungen zu sein schien, werden diese Rechte momentan wieder beschnitten. Diese Situation gibt Anlass genug, sich mit der Entwicklung liberalen Denkens näher zu beschäftigen. Im Mittelpunkt des Seminars stehen Fragen nach dem Verhältnis von Staat, Wirtschaft, Religion und Gesellschaft. Dabei geht es nicht nur um theoretische Argumente, sondern auch um den historischen Kontext, in dem sie jeweils entstanden sind. 
Das Seminar bietet einen Überblick über die Theorien des Liberalismus von den Klassikern bis zur Gegenwart. Wir beginnen mit der Lektüre von Locke und Smith und widmen uns dann Vertretern des klassischen Liberalismus im 19. Jahrhundert. Der Lektüreauswahl liegt die Annahme zugrunde, dass es Konjunkturen liberalen Denkens gibt, also Perioden, in denen liberale Theorien besonders populär sind, aber auch solche, in denen der Zeitgeist von einer Kritik an liberalen Positionen geprägt wird. In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts nahmen liberale Ideen von Autoren wie Tocqueville und später Mill großen Einfluss auf die Gesellschaftsvorstellungen und Staatstätigkeit vieler europäischer Länder. Seit 1870 gewannen jedoch kollektivistische Gegenentwürfe immer mehr an Bedeutung. Diese Entwicklung kulminierte in der Ära des Faschismus. Wir diskutieren im Seminar, welche politischen Theorien dieser Entwicklung Vorschub geleistet haben und welche Konsequenzen in der politischen Theorie daraus gezogen wurden. Zu dieser Problematik lesen wir unter anderem Kapitel aus den Werken von Sombart und Hayek. 
Schließlich widmen wir uns dem Wiedererstarken der liberalen Tradition nach dem Zweiten Weltkrieg und der Entstehung des neoliberalen Paradigmas seit den 1980er Jahren. Vor dem Hintergrund wachsender wirtschaftlicher Ungleichheit und terroristischen Bedrohungen wird zu diskutieren sein, inwiefern die derzeit kursierende Kritik an einigen liberalen Grundpositionen berechtigt sein könnte, inwiefern sie aber auch als eine problematische Beschneidung eigentlich verbriefter Freiheitsrechte gedeutet werden muss. Das Seminar schließt mit der Lektüre von Kritikern des neoliberalen Paradigmas, unter anderem Crouch und Streeck. Zusammenfassend sollen die Unterschiede liberaler Gesellschaftsentwürfe herausgearbeitet und ihre Verteidigung sowie die Kritik an ihnen vor dem Hintergrund historischer Entwicklungen diskutiert werden.
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